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Liebe Biirgerinnen und Biirger,

die Abgabe der Steuererklarung ist fiir viele vor allem
eine lastige Pflicht. Das gilt umso mehr, wenn im Alter
auf3er der Rente keine weiteren Einkiinfte hinzukom-
men und auch keine Aufwendungen anfallen, die die
Steuerlast mindern. In Mecklenburg-Vorpommern
wollen wir unseren Rentnerinnen und Rentnern die-
sen meist unverhaltnismaBigen Aufwand ersparen.
Da alle notwendigen Daten in den Finanzamtern vor-
liegen, Ubernehmen wir die Steuererklarung fiir Sie.

Wer diesen Service der Finanzamter nutzen kann und
was daflir zu tun ist, haben wir in diesem Flyer zusam-
mengestellt. Sollten noch Fragen offen bleiben: Wen-
den Sie sich an lhr zustandiges Finanzamt. Wir helfen
Ihnen gerne.
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Mathias Brodkor
Finanzminister
Mecklenburg-Vorpommern



Ganz ohne Steuererkldarung - geht das?

Auch Rentnerinnen und Rentner sind grundsatzlich
verpflichtet, ihre Renten in einer Einkommensteuerer-
klarung anzugeben, wenn ihre Einkiinfte den Grund-
freibetrag Ubersteigen. Dieser betragt 8.652 Euro fiir
das Jahr 2016. Bei Verheirateten verdoppelt sich der
Betrag auf 17.304 Euro.

Die Renteneinkiinfte werden der Finanzverwaltung
von den Rententragern mitgeteilt. Wenn ansonsten
keine steuerrelevanten Sachverhalte vorliegen, kann
anhand dieser Information Ihr Finanzamt lhre Einkom-
mensteuer grundsatzlich auch eigenstandig festset-
zen. Dieses Verfahren wird Amtsveranlagung genannt.

Wenn Sie kiinftig auf die Abgabe einer vollstandigen
Einkommensteuererkldarung verzichten mochten,
konnen Sie dies lhrem Finanzamt einfach mitteilen.
Der dafiir knapp einseitige Erklarungsvordruck liegt
in Ihrem Finanzamt aus.

p. .
[ ¥ Sie finden den Vordruck auch im Internet unter
www.steuerportal-mv.de

AnschlieBend wird lhnen in gewohnter Weise der
Steuerbescheid tbersandt, der unter anderem Anga-
ben zur Hohe der festgesetzten Steuer und die Zah-
lungsfrist enthalt.

Hinweis: Dieses Verfahren wird derzeit nur in
Mecklenburg-Vorpommern angeboten!

Mit nur einer Unterschrift erfiillen Sie lhre
steuerlichen Pflichten.



Wer kann am Amtsveranlagungsverfahren
teilnehmen?

Dieses Verfahren richtet sich nur an Personen, die
ausschlieBBlich Renteneinkiinfte bezogen haben,
die gemal3 § 22a Einkommensteuergesetz elektro-
nisch Ubermittelt werden. Dies sind Leistungen von
Tragern der gesetzlichen Rentenversicherung, der
landwirtschaftlichen Alterskasse, berufsstandischen
Versorgungseinrichtungen, Pensionskassen, Pensi-
onsfonds und Versicherungsunternehmen.

Andere inlandische oder ausldandische Einkiinfte
dirfen nicht vorliegen. Wenn Sie also beispielswei-
se zusatzlich noch eine Ferienwohnung vermieten,
einen Nebenjob haben oder sich Kapitalertragsteu-
er anrechnen lassen wollen, kdnnen Sie nicht am
Amtsveranlagungsverfahren teilnehmen, sondern
miissen wie gewohnt lhre Einkommensteuererkla-
rung einreichen.

Unschadlich fir die Teilnahme am Amtsveranla-
gungsverfahren sind Kapitaleinkiinfte, von denen be-
reits Abgeltungssteuer an das Finanzamt abgefiihrt
oder fiir die der Sparerpauschbetrag in Anspruch ge-
nommen wurde (Freistellungsauftrag).

Diese Regelung gilt bei verheirateten Personen fiir
beide Ehegatten.

Die Teilnahme am Amtsveranlagungsverfahren ist
selbstverstandlich freiwillig.
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Amtsveranlagung oder Steuererklarung

Durch das neue Amtsveranlagungsverfahren erspa-
ren Sie sich die Zeit und vielleicht auch die Kosten, die
anfallen, um eine vollumfangliche Einkommensteuer-
erklarung nebst den richtigen Anlagen vollsténdig
und richtig auszufiillen und bei Ihrem Finanzamt ein-
zureichen.

Achtung: Wenn Sie aber besondere Auf-
wendungen wie zum Beispiel fiir Spenden,
Krankheitskosten oder haushaltsnahe Dienst-
leistungen geltend machen méchten, muissen
Sie weiterhin eine vollumféngliche Einkommen-
steuererkldrung mit Anlagen einreichen.

Genaueres zur Berechnung der Einkiinfte oder
zum Abzug von Sonderausgaben bzw. aulSerge-
wohnliche Belastung kénnen Sie der Broschiire
.Steuertipps fiir Senioren” entnehmen.

Amtsveranlagung -
Sie haben die Wahl!




Herausgeber:

Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern
SchloBstraBBe 9-11

19053 Schwerin

Pressestelle

Telefon: 0385 588-4006

Internet: www.fm.regierung-mv.de
E-Mail: presse@fm.mv-regierung.de

Redaktion:
Steuerabteilung
E-Mail: steuerabteilung@fm.mv-regierung.de

Bildquellen:
Gordon Grand — AdobeStock.com (Titelfoto)
Stefanie Link (Foto Minister im Vorwort)

Stand: Mai 2017

Nachdruck - auch auszugsweise - ist nur mit
Quellenangabe gestattet.



	Es geht auch ohne – Steuererklärung für Rentnerinnen und Rentner
	Vorwort
	Ganz ohne Steuererklärung – geht das?
	Wer kann am Amtsveranlagungsverfahren teilnehmen?
	Amtsveranlagung oder Steuererklärung
	Wichtiger Hinweis
	Amtsveranlagung – Sie haben die Wahl!
	Impressum




